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Vorwort
 
Mit der Tagung „Get Together – 
deutsche und tschechische Museen 
im Austausch“ wurde am 19. März 
2019 in der Freiheitshalle in Hof 
deutschen und tschechischen 
Museumsvertretern eine Plattform 
geboten, ihre Institution und die 
eigene Person in Impulsvorträgen 
vorzustellen.

Damit hat die Tagung, die von der KulturServiceStelle des 
Bezirks Oberfranken und dem Museum Sokolov gemeinsam 
veranstaltet und durch die Euregio Egrensis gefördert wurde, 
ein erstes Kennenlernen und einen Austausch unter den im 
Grenzgebiet gelegenen Museen ermöglicht. 

Wir freuen uns, dass die Beiträge nun in Form einer zweispra-
chigen Broschüre vorliegen, um so weitere grenzübergreifende 
Projekte durch die aufbereiteten Informationen zu erleichtern. 

In der Hoffnung, dass aus dieser Tagung heraus weitere 
grenzübergreifende Kooperationen entstehen, von denen der 
gesamte Grenzraum profitiert, wünsche ich allen Beteiligten 
gutes Gelingen und viel Erfolg!  
 
Bayreuth, im September 2019 
 
 

Henry Schramm 
Bezirkstagspräsident von Oberfranken
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Töpfermuseum Thurnau

Kulturgeschichtliches Spezialmuseum 

Ansprechpartnerin
Sandra Peters M. A.
Museumsleitung
Sprachen: Deutsch und Englisch
Studium: Kunstgeschichte,  
Archäologie des Mittelalters und der 
Neuzeit, Denkmalpflege

Töpfermuseum Thurnau
Kirchplatz 12
95349 Thurnau | Deutschland
Telefon: +49 9228 5351
Fax: +49 9228 95151

E-Mail: toepfermuseum@thurnau.de
www.toepfermuseum-thurnau.de



Die Geschichte Thurnaus ist eng mit dem Töpferhandwerk 
verbunden, das hier quellenkundlich bis ins 16. Jahrhundert 
zurückverfolgt werden kann. Im Museum werden die Werk-
stätten, ihre Erzeugnisse und Arbeitstechniken von der Tonauf-
bereitung bis zum Brennen vorgestellt. Auch ehemalige und 
heutige Thurnauer Töpfereien werden thematisiert.

Träger: Marktgemeinde Thurnau 

Ausstellungsraum heutige Töpfereien Chevron-Down Chevron-Down Töpferwerkstatt

THURNAU
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Im Töpfermuseum wird das in Thurnau ohne Unterbrechung 
seit dem späten 16. Jahrhundert bis in die Gegenwart erhalte-
ne und lebendige Töpferhandwerk veranschaulicht. Beginnend 
bei der Herstellung von Gebrauchsgeschirr aus Irdenware, das 
mit dem Malhorn geschlickert oder mit einer honiggelben 
eisenhaltigen Bleiglasur überzogen wurde, über den Wandel 
der Produktion und der Erneuerung des Töpferhandwerks 
durch den Zuzug des Künstlers Günther Stüdemann 1939, bis 
zu den heutigen Töpfereien am Ort.

Die „Schwarze Küche“ des ehemaligen Rektors hat sich aus 
dem 16. Jahrhundert im Original erhalten. Sie ist mit dem für 
Thurnau typischen Koch-, Back- und Bratgeschirr ausgestattet. 
In einer nachgebauten Töpferwerkstatt wird das Drehen und 
Dekorieren von Gefäßen mit den hier verwendeten Rohstoffen 
und Techniken gezeigt. Daneben werden die Entstehung, der 
bis in die 1970er Jahre praktizierte Untertageabbau und die 
Aufbereitung von Ton behandelt.

THURNAU
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Museum Sokolov

Naturwissenschaftliches und technisches Museum

Ansprechpartner
Ing. Michael Rund
Museumsleitung
Sprachen: Tschechisch, Deutsch  
und Englisch

Muzeum Sokolov p. o. Karlovarského kraje
Zámecká 2
356 01 Sokolov | Česká republika
Telefon: +420 352 324 021

E-Mail: rund@muzeum-sokolov.cz
www.muzeum-sokolov.cz



Das Museum Sokolov (Falkenau) ist auf den Bergbau spezia-
lisiert und unterhält mit dem Heimatmuseum des Landkreises 
im Schloss Sokolov, dem Bergbaumuseum Krásno (Schöne-
feld), dem Stollen Nr. 1 in Joachimsthal und der Grube Hiero-
nymus unterschiedliche Standorte. Mitverwaltet wird auch der 
Geopark Egeria.

Träger: Bezirk Karlsbad

Einblick in die Ausstellung Chevron-Down Chevron-Down Stollen Nr. 1, Joachimsthal

FALKENAU
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Das Schloss Sokolov beherbergt das Heimatmuseum des 
Landkreises Sokolov. Darin wird die Geschichte, Mineralo-
gie und Naturkunde der Region in 15 Räumen dargestellt. 
Eine Ausstellungsabteilung zum Schatz von Sokolov und zur 
Archäologie findet sich in den Kellerräumen des Schlosses. Im 
Bergbaumuseum Krásno (Schönfeld), auf dem Gelände des 
ehemaligen Wilhelmschachts (Důl Vilém), werden Samm-
lungsgegenstände aus dem Bergbaubereich gezeigt. Zu den 
Museumsstandorten gehört zudem der Stollen Nr. 1 in  
Joachimsthal, ein Aufklärungsstollen aus den 1950er Jahren, 
und die Grube Hieronymus, eine Zinngrube aus dem 16. Jahr-
hundert. Beide wurden zu einem Schaubergwerk mit Vortrags- 
und Ausstellungsräumen umgestaltet.

Das Museum Sokolov zeigt den regionalen Bergbau im Bezirk 
Karlsbad an unterschiedlichen Standorten mit zwei Schauberg-
werken und einem Bergbaumuseum im ehemaligen Wilhelm-
schacht.

FALKENAU
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Fränkische Schweiz-Museum  
Tüchersfeld
Regionalmuseum

Ansprechpartner
Dr. Jens Kraus
Museumsleitung
Sprachen: Deutsch und Englisch
Studium: Vor- und Frühgeschichte, 
Klassische Archäologie und  
Physische Geographie

Fränkische Schweiz-Museum
Am Museum 5
91278 Pottenstein | Deutschland
Telefon: +49 9242 741 7090
Fax: +49 9242 1056

E-Mail: info@fsmt.de
www.fsmt.de

user



Das Fränkische Schweiz Museum in Tüchersfeld ist ein  
Regionalmuseum mit derzeit neun Dauerausstellungsberei-
chen, die sich der regionalen Kultur- und Naturlandschaft 
widmen. Den Sammlungsschwerpunkt des Museums bilden 
themenübergreifende Objekte aus und über die geografische 
Region Fränkische Schweiz.

Träger: Zweckverband Fränkische Schweiz-Museum

Abteilung Geologie Chevron-Down Chevron-Down Abteilung Archäologie

TÜCHERSFELD
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In der musealen Dauerausstellung, die sich über 43 Räume der 
historischen Fachwerkbauten des 18. Jahrhunderts erstreckt, 
wird die Region Fränkische Schweiz mit ihren zahlreichen 
Facetten vertieft dargestellt. Sie umfasst die Bereiche Erd-
geschichte (Epochen des Jura und Quartärs), Archäologie, 
Geschichte, Landwirtschaft, Handwerk, Trachten, Volksfröm-
migkeit, Gemälde und jüdisches Leben.

Der umfassende regionale Schwerpunkt bildet sich sowohl in 
den Ausstellungen, als auch innerhalb der Sammlung ab. Mit 
der original erhaltenen Synagoge aus dem 18. Jahrhundert, 
die fester Bestandteil der Dauerausstellung ist, werden die 
jüdische Religion und der jüdische Jahreskreislauf veranschau-
licht. Das Fränkische Schweiz-Museum erarbeitet zudem zahl-
reiche Sonderausstellungen zu den verschiedensten Themen 
und hat eine hauptamtliche Museumspädagogik.

TÜCHERSFELD
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Städtisches Museum Marienbad

Stadtmuseum

Ansprechpartner
Mgr. Ing. Jaromír Bartoš
Museumsleitung
Sprachen: Tschechisch und Deutsch
Studium: Museologie

Městské muzeum Mariánské Lázně
Goethovo náměstí 11
353 01 Mariánské Lázně | Česká republika
Telefon: +420 725 828 695

E-Mail: muzeum@muzeum-ml.cz
www.muzeum-ml.cz



Blick in die Ausstellung Chevron-Down Chevron-Down Blick in die Ausstellung

MARIENBAD

Das Museum stellt unter anderem mit dem Kurwesen, dem 
Abfüllen und dem Vertrieb von Mineralwasser, der Entwick-
lung der Stadt und der Kuroblate Besonderheiten der Stadt 
Marienbad aus. Zudem besitzt das Museum eine umfangrei-
che regionale Kunst- sowie geologische und entomologische 
Sammlung.

Träger: Stadt Marienbad
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16 200 Objekte

Sonderausstellungs- 
texte in Tschechisch 

und Deutsch
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Die Dauerausstellung ist berühmten Kurgästen in Marien-
bad gewidmet. Darunter Johann Wolfgang von Goethe 
(1749 – 1832), der im jetzigen Museumsgebäude wohnte. 
Daneben beinhaltet das Museum eine Ausstellung zum Kur-
wesen, eine ethnographische Ausstellung der Egerländer 
Stube mit einem Modell von Marienbad im Jahr 1815, die 
Geschichte der Kuroblaten und eine naturwissenschaftliche 
Abteilung mit dem Themenschwerpunkt Geologie, Hydrogeo-
logie und der Nutzung des Mineralwassers. Außerdem gibt 
es eine umfangreiche Ausstellung von Kurtrinkbechern und 
Steingutflaschen zum Transport des Mineralwassers sowie die 
Galerie Goethe mit einem ständigen Galerieprogramm. 

Das Museum veranschaulicht und dokumentiert die Geschich-
te der Stadt Marienbad, die stark durch das Kurwesen, das 
Mineralwasser und die Geologie geprägt ist. Diese Themen 
werden im Museum vertieft dargestellt.

MARIENBAD
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Fichtelgebirgsmuseum Wunsiedel | 
Volkskundliches Gerätemuseum 
Arzberg-Bergnersreuth

Regionalmuseum

Ansprechpartnerin
Dr. Sabine Zehentmeier-Lang
Museumsleitung
Sprachen: Deutsch und Englisch
Studium: Volkskunde, Kunstge- 
schichte und Denkmalpflege

Fichtelgebirgsmuseum
Spitalhof 5
95632 Wunsiedel | Deutschland
Telefon: +49 9232 2032
Fax: +49 9232 4948

E-Mail: info@fichtelgebirgsmuseum.de
www.fichtelgebirgsmuseen.de



Die Fichtelgebirgsmuseen beschäftigen sich in Wunsiedel  
mit den Zeugnissen der bürgerlich-städtischen und in  
Arzberg-Bergnersreuth mit der ländlich-bäuerlichen Kultur  
der geographischen Region Fichtelgebirge von frühesten  
Besiedlungspuren, über das Mittelalter bis in die Neuzeit.  
Dazu gehören auch Literatur und Archivalien.

Träger: Zweckverband Fichtelgebirgsmuseen

Gemüsegarten mit Wohnhaus Chevron-Down Chevron-Down Kartoffelernte

BERGNERSREUTH
WUNSIEDEL
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Museums- 
pädagogik und  

museums- 
pädagogischer 

Raum
Die Ausstellung widmet sich der Kultur- und Naturgeschichte 
der Region. Es finden sich in Wunsiedel die Abteilungen Spital-
geschichte des Sigmund Wann Spitals, Regionalgeschichte, 
Mineralogie und Geologie, Kinder- und Spielwelten und das 
Färberhaus. In Arzberg-Bergnersreuth sind Landwirtschaft 
und Ernährung die Hauptthemen der Präsentation. Die Aus-
stellungsbereiche Landwirtschaft, Konservierung von Lebens-
mitteln und Transport sind die Leitthemen der Präsentation. 
Ergänzt wird die Dauerausstellung durch eine Marktredwitzer 
Landschaftskrippe.

Die Fichtelgebirgsmuseen beherbergen eine typische regional-
geschichtliche Sammlung. Deshalb sind unterschiedlichste 
Zeugnisse des Lebens und Arbeitens der Menschen in der 
Region prägend für die Fichtelgebirgsmuseen. Insbesondere 
die aus den in der Region gefundenen Rohstoffen gefertigten 
Produkte und handwerklichen Artefakte sind die in Inszenie-
rungen und Vitrinen präsentierten Leitobjekte.

BERGNERSREUTH
WUNSIEDEL
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Oberfränkisches  
Bauernhofmuseum Kleinlosnitz
Freilichtmuseum 

Ansprechpartner
Dipl.-Kulturpäd. Bertram Popp
Museumsleitung
Sprache: Deutsch
Studium: Bildende Kunst, Literatur, 
Pädagogik, Philosophie

Oberfränkisches Bauernhofmuseum Kleinlosnitz
Kleinlosnitz 5
95239 Zell im Fichtelgebirge | Deutschland
Telefon: +49 9251 3525
Fax: +49 9251 430563

E-Mail: museum@kleinlosnitz.de
www.kleinlosnitz.de



Das Museum sammelt und dokumentiert die Wohn- und 
Arbeitskultur der ländlichen Bevölkerung im östlichen  
Oberfranken. Die wesentlichen Exponate sind die Gebäude 
und die Einrichtung von Bauern und Handwerkern. Wichtige 
Sammlungsbereiche sind: Dokumente zum Bauen, Wohnen 
und Arbeiten, Möbel und Hausrat, landwirtschaftliche Geräte.

Träger: Zweckverband Oberfränkisches Bauernhofmuseum 

Strohdachdecken Chevron-Down Chevron-Down Dreschvorführung 

KLEINLOSNITZ
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Museumscafé
und -shop

Museumspädagogik

barrierefrei

170 m²
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stellungsfläche



Das Museum zeigt einen vollständig eingerichteten Bauernhof 
um 1800, einen Hof um 1900 mit einer Sonderausstellung 
zum Wandel der Kulturlandschaft, ein Handwerkerhaus, ein 
Flachsbrechhaus, eine Viehwaage und ein historisches Wind-
rad. Die Gärten und die Kulturlandschaft um die Höfe mit 
dem historischen Bewuchs gehören zur Ausstellung. Auch die 
Pflege und die Renovierung oder die Reparaturen im Gelän-
de sind Teil der Darstellung. Zum Erhalt des Bestandes ist die 
Anwendung historischer Arbeitstechniken und besonderer 
Materialien nötig.

Im Museum wurden zwei wertvolle Baudenkmale an Ort und 
Stelle im Dorfverband erhalten. Nur einige kleinere Gebäu-
de wurden transloziert. Von besonders hohem Wert ist der 
Dietelhof, der mit seinen strohgedeckten Dächern, mit der 
ausgesprochen umfangreichen originalen Einrichtung und 
der dichten schriftlichen Hinterlassenschaft der Bewohner die 
Lebenswelt der bäuerlichen Bevölkerung des 18. und 19. Jahr-
hunderts im Fichtelgebirge beispielhaft überliefert.

KLEINLOSNITZ
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Museum Asch

Stadt- und Regionalmuseum

Ansprechpartnerin
Mgr. Jana Kočišová
Kuratorin der völkerkundlichen 
Sammlung, Museumsleitung
Sprachen: Tschechisch und Deutsch
Studium: Kulturhistorische Landes-
kunde und Geschichte

Muzeum Aš
Mikulášská 3
352 01 Aš | Česká republika
Telefon: +420 354 525 195

E-Mail: j.kocisova@muzeum-as.cz
www.muzeum-as.cz



Das Volkskunde- und Textilmuseum in Asch sammelt, bewahrt, 
dokumentiert und stellt Gegenstände aus, die sich auf die 
Geschichte und die Textilherstellung der Region und der Stadt 
Asch beziehen. 

Träger: Stadt Asch

Blick in die Ausstellung Chevron-Down Chevron-Down Blick in die Ausstellung

ASCH

33



barrierefrei

Museums- 
pädagogik

Sonderaus- 
stellungstexte in

Tschechisch 
und Deutsch

Museums- 
shop

Webseite auf 
Tschechisch, Deutsch 

und Englisch

Erfahrungen in 
grenzübergreifender 

Zusammenarbeit

350 m²
Sonderaus- 

stellungsfläche



Sonderaus- 
stellungstexte in

Tschechisch 
und Deutsch

Die Ausstellungsräume des Museums sind in zwei Gebäuden 
an unterschiedlichen Standorten innerhalb der Stadt Asch 
untergebracht. Die volkskundliche Sammlung mit Gegenstän-
den des täglichen Gebrauchs, Trachten und Möbel sowie die 
Ausstellungsbereiche zur Stadtgeschichte mit verschiedenen 
Modellbauten sind im ersten Stock der ehemaligen Stadtbib-
liothek und der Feuerwache auf dem Postplatz zu sehen. Im 
sogenannten Schlösschen, ganz in der Nähe der katholischen 
Kirche St. Nikolaus, wird die Textilsammlung präsentiert.

Durch das Ascher Museum wird die reichhaltige Geschichte 
der Textilproduktion in Asch und Umgebung veranschaulicht. 
Bereits seit den 1970er Jahren werden Objekte der Textilher-
stellung in der Region gesammelt. Am Beispiel eines  
„gewöhnlichen“ Handschuhs aus Wirkware wird der Ent-
stehungsprozess eines textilen Stoffes „vom Zwirn“ bis zum 
fertigen Produkt dargestellt. Dazu gehören der Entwurf, die 
Auswahl des Stoffes und der Farbe, das Zuschneiden und 
Nähen der Einzelteile, das Wenden, das Einfassen und das 
Annähen von Ausputzen, das Bügeln sowie die Kontrolle und 
Verpackung. Alleine die Handschuhsammlung des Ascher 
Museums zählt 20 000 Stück.

ASCH
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Deutsches Dampflokomotiv- 
Museum
Naturwissenschaftliches und technisches Museum

Ansprechpartner
Jürgen Birk M. A.
Museumsleitung
Sprachen: Deutsch und Englisch
Studium: Deutsche Volkskunde, 
Geschichte und Geographie

Deutsches Dampflokomotiv-Museum
Birkenstraße 5
95339 Neuenmarkt | Deutschland
Telefon: +49 9227 5700
Fax: +49 9227 5703

E-Mail: info@dampflokmuseum.de
www.dampflokmuseum.de



NEUENMARKT

Das Museum ist das führende Spezialmuseum für Dampfloko-
motiven in Deutschland, das neben der Dampfloktechnik auch 
das historisch gewachsene Ensemble von Bahnbetriebswerk, 
Bahnhof, Eisenbahnerdorf und „Schiefer Ebene“ präsentiert. 
Sammlungsthemen sind Dampflokomotiven und die Eisen-
bahngeschichte mit Schwerpunkt Oberfranken.

Träger: Zweckverband Deutsches Dampflokomotiv-Museum

Letzte Dampflokneukonstruktion der DB Chevron-Down Chevron-Down Eisenbahnerdorf
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Kernbereich ist der Ringlockschuppen, in dem originale 
Dampflokomotiven und die Dampfloktechnik gezeigt werden. 
Im angrenzenden Übernachtungsgebäude veranschaulicht 
eine Modellbahn die Bauten der „Schiefen Ebene“, die in Zu-
kunft durch eine Dauerausstellung zu diesem Thema ergänzt 
wird. Auf dem großzügigen Freigelände kann man die histo-
rischen Gebäude des Betreiberwerkes inklusive der seltenen 
Segmentdrehscheibe und die funktionsfähigen Einrichtungen 
zur Dampflokbehandlung besichtigen, die bei Anwesenheit 
von Sonderzügen auch in Betrieb zu sehen sind.

Das Deutsche Dampflokomotiv-Museum beherbergt die 
Sammlung mit der größten Typenvielfalt an Dampflokomoti-
ven. Diese ist eingebunden in ein noch fast vollständig erhal-
tenes historisches Ensemble mit Bahnbetriebswerk, Bahnhof, 
Eisenbahnerdorf und „Schiefer Ebene“. Zudem können auf 
dem Gelände alle Stationen eines Dampflokbetriebes lebendig 
dargestellt werden.

NEUENMARKT
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Museum der Graslitzer Bahn

Naturwissenschaftliches und technisches Museum

Ansprechpartner
Robert Koutný
Museumsverwalter,  
Geschäftsführer des Vereins 
„Železniční spolek Klub M 131.1“
Sprachen: Tschechisch und Deutsch

Muzeum Kraslické dráhy
ul. Kpt. Jaroše 2019
358 01 Kraslice | Česká republika
Telefon: +420 602 203 548

E-Mail:	Koutny@rotava.cz 
			   Robert.koutny@duo.cd.cz
www.mkd.websnadno.cz



Die Ausstellung im Museum der Graslitzer Bahn widmet sich 
der Eisenbahngeschichte in der Region, insbesondere der 
Graslitzer Bahn (Strecke Sokolov (Falkenau) – Kraslice (Gras-
litz) – Klingenthal). Neben der Infrastruktur und dem Betrieb 
der Graslitzer Bahn, werden die genutzten Schienenfahrzeuge 
und Orte entlang der Strecke ausgestellt.

Träger: Eisenbahnverein „Železniční spolek Klub M 131.1“

Bahnhof Graslitz Chevron-Down Chevron-Down Schulklasse im Museum

GRASLITZ
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museums- 
pädagogischer 

Raum
Die Ausstellung präsentiert dreidimensionale Ausstellungs- 
stücke sowohl von der tschechischen als auch der deutschen 
Seite der Staatsgrenze, die durch Ausstellungspaneele ergänzt, 
die Geschichte und Infrastruktur der Graslitzer Bahn wiederge-
ben. Diese beiden Ausstellungssäle zum Eisenbahnverkehr und 
dessen Infrastruktur werden durch kleinere Räume mit Ausstel-
lungen zu Busverkehr und Seilbahnen in der Umgebung der 
Strecke Sokolov (Falkenau) – Kraslice (Graslitz) – Klingenthal 
ergänzt. Bestandteil des Museums ist ebenso ein Archiv mit 
einer Sammlung von Literatur, Fahrplänen, Vorschriften sowie 
technischer und sonstiger Dokumente.

Das Museum der Graslitzer Bahn ist das einzige spezialisierte 
Eisenbahnmuseum im Karlsbader Bezirk, dessen Sammlung 
einen Zeitschnitt der 1970er Jahre bis in die Gegenwart zeigt. 
Die Ausstellung ist interaktiv und der Besucher kann die Funk-
tion der einzelnen Exponate ausprobieren, was insbesondere 
für Kinder attraktiv ist. Interessenten können auf Anfrage das 
Archivmaterial studieren und Videoaufnahmen für Erwachsene 
und auch für Kinder ansehen.

GRASLITZ
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Europäisches Flakonglasmuseum  
am Rennsteig
Kulturgeschichtliches Spezialmuseum 

Ansprechpartnerin
Jana Lisa Buhrow M. A. 
Kuratorin 
Sprachen: Deutsch und Englisch 
Studium: Kunstgeschichte,  
Geschichte 	und Französische  
Philologie

Europäisches Flakonglasmuseum am Rennsteig 
Glashüttenplatz 1 – 7 
96355 Kleintettau | Deutschland
Telefon: +49 9269 77100 
Fax: +49 9269 77333 

E-Mail: museum@flakonglasmuseum.eu
www.flakonglasmuseum.eu



Das Europäische Flakonglasmuseum in Kleintettau ist ein  
Spezialmuseum zur Kulturgeschichte des Flakons. Die Samm-
lungsabteilungen beinhalten die Themen Herstellungstech-
niken von der Antike bis heute, Berufe früher und heute, 
Duftgeschichte, Europäisches Flakondesign, DDR-Kosmetik 
und -Duftkultur.

Träger: Glasbewahrer am Rennsteig e. V.

Beruferaum Chevron-Down Chevron-Down Glasmännlein

KLEINTETTAU
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Die Ausstellung befasst sich mit der Herstellung und dem  
Design von Flakons sowie der Duftherstellung. Die Ausstel-
lungsbereiche umfassen folgende Themen: Geschichte der 
Erfindung des Glases, Herstellungstechniken von Hohlglas 
von der Antike bis heute, Berufe der Glasherstellung früher 
und heute, Duftraum, Klassikergalerie, Flakonsammlung zur 
Designgeschichte der 1920er bis 1980er Jahre und eine Glas-
höhle nicht nur für Kinder. Ergänzend werden Wechselausstel-
lungen rund um die Themen Glas und Flakons angeboten.

Eine Besuchertribüne im Museum gewährt einen Blick in die 
aktuelle Flakonglas-Produktion der Firma Heinz-Glas. Hier 
lassen sich die Hitze, der Lärm und die atemberaubende Ge-
schwindigkeit der Glasformungs-Maschinen hautnah erleben. 
Jeden ersten Samstag im Monat findet eine Glasmacher-Vor-
führung am Halbautomaten statt. Hierbei demonstriert ein 
Team bestehend aus drei Glasmachern die Flakonglasherstel-
lung von den 1920er bis 1970er Jahren. Die Glashöhle bietet 
kleinen und großen Besuchern die Möglichkeit, mit Glas zu 
experimentieren.

KLEINTETTAU
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Museum Karlsbad

Regionalmuseum

Ansprechpartnerin
Mgr. Kristýna Matějů Ph. D.
Dokumentation und Koordination 
der Museumsbestände
Sprachen: Tschechisch, Deutsch  
und Englisch
Studium: Biologie und Neuro- 
wissenschaften

Muzeum Karlovy Vary, p. o. Karlovarského kraje
Pod Jelením skokem 30
360 01 Karlovy Vary | Česká republika
Telefon: +420 353 224 433

E-Mail: sekretariat@kvmuz.cz
www.kvmuz.cz



Das Museum Karlsbad dokumentiert die Geschichte der Kur-
stadt und der Region von der Urzeit bis in das 20. Jahrhundert 
sowie Natur- und Landschaftsphänomene des Karlsbader Bezirks. 
Die Sammlungsbereiche umfassen unter anderem Geologie, 
Botanik, Zoologie, Ethnografie, Militaria, bildende Kunst, 
Schriftgut, Fotografie, Musikinstrumente, Glas und Porzellan.

Träger: Bezirk Karlsbad

Interaktives Modell von Karlsbad Chevron-Down Chevron-Down Ausstellung Joachimsthal

KARLSBAD
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Das Museum verwaltet mit Karlsbad und St. Joachimsthal zwei 
Dauerausstellungen. Die neue Dauerausstellung in Karlsbad 
wurde 2017 eröffnet. Sie bringt auf eine spielerische und 
attraktive Art und Weise das Phänomen des Sprudels und der 
Mineralquellen, die Gründung der Stadt und ihre Verwandlung 
im Laufe der Zeit sowie die Entwicklung der Kurbehandlun-
gen und das Gesellschaftsleben in der Stadt in ihrer Blütezeit 
näher. Sie stellt auch die Natur und die Geschichte der Region 
von der Urzeit bis ins 20. Jahrhundert vor. Die Ausstellung in 
St. Joachimsthal präsentiert den hiesigen geologischen Reich-
tum, die Blütezeit während des Silberbergbaus, die Münz-
prägung und die Renaissancekultur, die Uranverarbeitung, das 
Radiumbad sowie das Leben auf dem Lande im Erzgebirge.

Die Sammlungen des Museums Karlsbad beinhalten eine Reihe 
von einzigartigen Objekten, die an die Geschichte von Karls-
bad gebunden sind. Neben verzierten Karlsbader Geschenk-
artikeln, Kurtrinkbechern und graphischen Veduten der Stadt 
werden Vorführungen der Karlsbader Büchsenmacher oder 
Werke der hiesigen Zinngießer, aber auch Kurlisten gezeigt. 
Das Museum verwaltet auch eine Porzellansammlung mit Pro-
dukten der hiesigen Porzellanunternehmen sowie Glasartikel 
der Glashütte Moser. Die naturwissenschaftlichen Sammlun-
gen umfassen nebst anderem auch Sprudelsinter sowie eine 
umfangreiche geologische und entomologische Sammlung.

KARLSBAD
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Museum Bayerisches Vogtland

Regional- und stadtgeschichtliches Museum 

Ansprechpartnerin
Dr. Magdalena Bayreuther
Museumsleitung
Sprachen: Deutsch und Englisch
Studium: Geschichte, Germanistik 
und Spanisch 

Museum Bayerisches Vogtland
Sigmundsgraben 6
95028 Hof | Deutschland
Telefon: +49 9281 815 2700
Fax: +49 9281 815 872709

E-Mail: museum@stadt-hof.de
www.museum-hof.de



Das Museum Bayerisches Vogtland ist sowohl Hofer Stadtmu-
seum als auch Regionalmuseum für das Bayerische Vogtland. 
Außerdem beherbergt das Museum den Großteil der städti-
schen Kunstsammlung. Ein neuer Sammlungsschwerpunkt 
sind persönliche Gegenstände der 1945 nach Hof geflüchteten 
Menschen aus den ehemaligen deutschen Ostgebieten.

Träger: Stadt Hof

Flüchtlingszimmer Chevron-Down Chevron-Down Naturkundeabteilung 

HOF
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Im historischen Hospitalgebäude mit Ursprung im 13. Jahr-
hundert befindet sich die umfangreiche Dauerausstellung zur 
Stadt- und Kulturgeschichte Hofs und seines Umlandes. Hier 
finden sich zahlreiche Objekte und Dokumente zur bedeuten-
den Technik- und Textilgeschichte der Stadt sowie zu Hand-
werk und Gewerbe der Region von der Frühen Neuzeit bis ins 
20. Jahrhundert. Möbel, Instrumente, Porträts und Accessoires 
aus der Biedermeier-Zeit vermitteln einen lebhaften Eindruck 
des damaligen Lebensstils. Das Museum beherbergt außerdem 
eine Naturkundeabteilung mit umfangreicher Tierpräpara-
te-Sammlung und zwei Dioramen zu den Themen Wald und 
Teich. Im angeschlossenen Reinhart-Cabinett wird Hofs bedeu-
tendster Maler geehrt, der Deutsch-Römer Johann Christian 
Reinhart (1761 – 1847). Dort werden auch Wechselausstellun-
gen mit Bildern der städtischen Kunstsammlung gezeigt.

Die neueste Abteilung „Flüchtlinge und Vertriebene in Hof“ 
informiert seit 2012 detailreich über Ankommen und Neube-
ginn der Heimatvertriebenen aus den ehemaligen deutschen 
Ostgebieten, von denen viele in Hof eine neue Heimat fanden. 
Ausdrücklich stehen die Menschen mit ihren persönlichen Le-
benswegen im Mittelpunkt. Erinnern, Mahnen und Versöhnen 
sind die besonderen Akzente. Auf rund 300 qm präsentiert 
das Museum mit Ankunft, Aufnahme und Integration der Ver-
triebenen einen zentralen Aspekt bundesdeutscher Nach-
kriegsgeschichte am Beispiel Hof.

HOF
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V historické budově špitálu pocházející ze 13. století se nachází 
rozsáhlá stálá expozice dějin města a kulturních dějin Hofu 
a jeho okolí. Nachází se zde mnoho předmětů a dokumentů 
k významným dějinám techniky a textilu ve městě, a dále k 
řemeslům a živnostem v regionu od časného novověku až do 
20. století. Nábytek, nástroje, portréty a doplňky z období bie-
dermeieru zprostředkovávají živé dojmy o tehdejším životním 
stylu. V muzeu dále sídlí přírodovědné oddělení s rozsáhlou 
sbírkou preparovaných zvířat a jsou zde umístěny dva diorámy 
na téma les a rybník. V připojené výstavní síni Reinhart-Ca-
binett je uctíván nejvýznamnější hofský malíř, římský Němec 
Johann Christian Reinhart (1761 – 1847). Jsou zde prezentová-
ny krátkodobé výstavy obrazů z městských uměleckých sbírek. 

Nejnovější oddělení „Uprchlíci a vyhnanci v Hofu“ informuje 
od roku 2012 velmi detailně o příjezdu a nových začátcích 
lidí, kteří byli vyhnáni ze svých domovů v bývalých oblastech 
Východního Německa, a spousta z nich našla v Hofu svůj nový 
domov. V centru zájmu zde jsou výhradně lidé se svými osob-
ními životními příběhy. Zvláštní důraz je kladen na vzpomíná-
ní, připomínání a smiřování. Muzeum na téměř 300 m2 na 
příkladu města Hof prezentuje příchodem, přijetím a integrací 
vyhnanců centrální aspekt německých poválečných dějin. 

HOF
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Muzeum Bavorského Vogtlandu je muzeem historie města 
Hofu, a dále také regionálním muzeem území Bavorského 
Vogtlandu. V muzeu je dále umístěna velká část městské 
umělecké sbírky. Novou klíčovou součástí sbírek jsou osobní 
předměty lidí z bývalých částí východoněmeckého území, kteří 
v roce 1945 utekli do Hofu.

Zřizovatel: Město Hof

Pokoj uprchlíka Chevron-DownChevron-Down Oddělení přírodovědy 

HOF
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Muzeum Bavorského Vogtlandu

Městské a regionální muzeum

Kontaktní osoba
Dr. Magdalena Bayreuther
ředitelka muzea
jazyky: němčina a angličtina 
studium: dějiny, germanistika a
španělština

Museum Bayerisches Vogtland
Sigmundsgraben 6
95028 Hof | Deutschland
Telefon: +49 9281 815 2700
Fax: +49 9281 815 872709

E-mail: museum@stadt-hof.de
www.museum-hof.de
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Muzeum spravuje dvě stálé expozice v Karlových Varech a 
v Jáchymově. Nová stálá expozice v Karlových Varech byla 
otevřena v dubnu 2017. Přibližuje hravou a atraktivní formou 
fenomén Vřídla a minerálních pramenů, založení města a 
jeho proměny v čase, vývoj lázeňské léčby a společenský život 
města v době jeho největší slávy. Představuje také přírodu 
a dějiny regionu od pravěku až do 20. století. Expozice v 
Jáchymově prezentuje místní geologické bohatství, dobu 
největšího rozkvětu těžby stříbra, ražby mincí a renesanční 
kultury, zpracování uranu, radiové lázně i život na krušnohors-
kém venkově.

Sbírky Muzea Karlovy Vary obsahují řadu unikátních předmětů, 
které se váží k historii Karlových Varů. Mimo jiné i karlovarské 
suvenýry zdobené vřídlovcem, lázeňské pohárky, grafické ve-
duty města, ukázky práce karlovarských puškařů, či produkce 
místních cínařů, ale například také seznamy lázeňských hostů – 
kurlisty. Muzeum spravuje také sbírku porcelánu mapující 
produkci místních porcelánek i skla z produkce sklárny Moser. 
Přírodovědné sbírky zahrnují mimo jiné i zřídelní sintry, rozsáh-
lou sbírku geologickou a entomologickou.

KARLOVY VARY
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Muzeum Karlovy Vary dokumentuje historii lázeňského města 
a regionu od pravěku do 20. století a přírodní a krajinné feno-
mény Karlovarského kraje. Sbírky mimo jiné zahrnují geolo-
gii, botaniku, zoologii, archeologii, etnografii, numismatiku, 
militarii, výtvarné umění, umělecké řemeslo, písemnosti a tisky, 
fotografie, hudební nástroje, textil, sklo, keramiku a porcelán.

Zřizovatel: Karlovarský kraj

Interaktivní model Karlových Varů Chevron-DownChevron-Down Výstava Jáchymov

KARLOVY VARY
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Muzeum Karlovy Vary, p. o.  
Karlovarského kraje
Regionální muzeum

Kontaktní osoba
Mgr. Kristýna Matějů Ph. D.
dokumentace a koordinace  
muzejních fondů
jazyky: čeština, němčina a angličtina
studium: biologie a neurovědy

Muzeum Karlovy Vary, p. o. Karlovarského kraje
Pod Jelením skokem 30
360 01 Karlovy Vary | Česká republika
Telefon: +420 353 224 433

E-mail: sekretariat@kvmuz.cz
www.kvmuz.cz
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Expozice se zabývá výrobou a designem flakónů a produko-
váním vůní. Jednotlivé části expozice zahrnují tato témata: 
dějiny vynálezu skla, technologie výroby dutého skla od antiky 
do současnosti, profese spojené s výrobou skla v minulosti 
a současnosti, místnost vůní, galerie klasiků, sbírka flakónů 
k dějinám designu od 20. do 80. let 20. století a skleněná 
jeskyně nejen pro děti. Pro doplnění jsou nabízeny krátkodobé 
výstavy na téma sklo a flakóny.

Z návštěvnické tribuny lze sledovat aktuální výrobu skla na 
flakóny firmy Heinz-Glas. Horko, hluk a dech beroucí rychlost 
sklářských strojů tvarujících sklo je zde možné zažít na vlastní 
kůži. Každou sobotu v měsíci probíhá ukázka sklářské výro-
by na poloautomatickém stroji. Tým složený ze tří sklářů zde 
demonstruje výrobu skla od 20. do 70. let 20. století. Skleněná 
jeskyně nabízí malým i větším návštěvníkům možnost experi-
mentovat se sklem.

KLEINTETTAU
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Evropské muzeum skleněných flakónů v Kleintettau je  
muzeum specializované na kulturní dějiny flakónu. Jednotlivá 
oddělení sbírek zahrnují témata jako jsou výrobní techno-
logie od dob antiky až po současnost, profese v minulosti a 
současnosti, dějiny vůní, Evropský design flakónů, kosmetika 
NDR a kultura vůní. 

Zřizovatel: Spolek „Glasbewahrer am Rennsteig e. V.“

Prostor věnovaný profesím Chevron-DownChevron-Down Sklenění panáčci

KLEINTETTAU
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Evropské muzeum skleněných 
flakónů na turistické stezce  
Rennsteig

Specializované muzeum kulturních dějin 

Kontaktní osoba
Jana Lisa Buhrow M. A. 
kurátorka
jazyky: němčina a čeština 
studium: dějiny umění,
dějiny a francouzská filologie

Europäisches Flakonglasmuseum am Rennsteig 
Glashüttenplatz 1 – 7 
96355 Kleintettau | Deutschland
Telefon: +49 9269 77100 
Fax: +49 9269 77333 

E-mail: museum@flakonglasmuseum.eu
www.flakonglasmuseum.eu
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prostory pro  
muzejní  

pedagogiku

Expozice prezentuje trojrozměrné exponáty z české i německé 
strany státní hranice, které jsou doplněné výstavními panely 
zobrazujícími historii i infrastrukturu Kraslické dráhy. Dva 
výstavní sály s expozicí věnovanou železničnímu provozu a jeho 
infrastruktuře jsou doplněny menšími prostorami s expozicemi 
k autobusové dopravě, lanovkám v okolí trati Sokolov – Krasli-
ce – Klingenthal. Součástí muzea je archiv se sbírkou literatury, 
jízdních řádů, předpisů, technické a další dokumentace.

Muzeum Kraslické dráhy je jediným specializovaným 
železničním muzeem v Karlovarském kraji, ve kterém jsou 
soustředěny sbírky z časového rozmezí od 70. let 19. stole-
tí až do současnosti. Expozice je řešena jako interaktivní a 
návštěvník si může vyzkoušet funkci jednotlivých exponátů, 
což je atraktivní zejména pro děti. Zájemci si mohou na 
požádání prostudovat archivní materiály a zhlédnout videopro-
jekce zaměřené jak na dospělé, tak i dětské návštěvníky.

KRASLICE
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Expozice v Muzeu Kraslické dráhy je zaměřená na historii 
železnic v regionu, zejména pak na Kraslickou dráhu (trati  
Sokolov – Kraslice – Klingenthal). Kromě infrastruktury a  
provozu Kraslické dráhy jsou používaná kolejová vozidla 
rozestavěna podél této trati.

Zřizovatel: Železniční spolek Klub M 131.1

Nádraží Kraslice Chevron-DownChevron-Down Školní třída v muzeu

KRASLICE
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Muzeum Kraslické dráhy

Přírodovědecké a technické muzeum

Kontaktní osoba
Robert Koutný
správce muzea, Jednatel 
Železničního spolku Klub M 131.1
jazyky: čeština a němčina

Muzeum Kraslické dráhy
ul. Kpt. Jaroše 2019
358 01 Kraslice | Česká republika
Telefon: +420 602 203 548

E-mail:	Koutny@rotava.cz 
			Robert.koutny@duo.cd.cz
www.mkd.websnadno.cz
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Klíčovou součástí expozice je půlkruhová remíza, ve které jsou 
prezentovány originály parních lokomotiv a jejich technologie. 
V přilehlé noclehárně jsou na modelové železnici názorně 
zobrazeny stavby na „Nakloněné rovině“, které budou v 
budoucnosti doplněny o stálou expozici na toto téma. Na 
prostorné venkovní ploše je možná prohlídka historické 
budovy depa včetně vzácné segmentové točny a funkčních 
zařízení sloužících k údržbě parních lokomotiv, které lze v době 
přítomnosti mimořádných vlaků vidět i v provozu.

Německé muzeum parních lokomotiv uchovává sbírku parních 
lokomotiv s největší typovou rozmanitostí. Ta je součástí téměř 
kompletně zachovalého historického souboru se železničním 
depem, nádražím, železničářskou vesničkou a „Nakloněnou 
rovinou“. Navíc lze v areálu muzea živě prezentovat všechny 
stanice provozu parních lokomotiv.

NEUENMARKT



8 000 
předmětů

zkušenosti 
s přeshraniční 

spoluprací 

muzejní  
pedagogika

prostory pro 
muzejní 

pedagogiku

muzejní 
obchodbezbariérové

40 m²
plochy pro 

mimořádné expozice
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NEUENMARKT

Muzeum je předním muzeem specializovaným na parní loko-
motivy v Německu, které kromě techniky parních lokomotiv 
prezentuje také historický soubor lokomotivních dep, nádraží, 
železničářskou vesničku a „Nakloněnou rovinu“. Tématem 
sbírky jsou parní lokomotivy a dějiny železnice. 

Zřizovatel: Účelový svaz „Zweckverband Deutsches  
Dampflokomotiv-Museum“

Poslední nová parní lokomotiva DB Chevron-DownChevron-Down Železničářská vesnička
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Německé muzeum parních  
lokomotiv 
Přírodovědecké a technické muzeum 

Kontaktní osoba
Jürgen Birk M. A.
ředitel muzea
jazyky: němčina a angličtina 
studium: německý národopis, 
dějiny a zeměpis 

Deutsches Dampflokomotiv-Museum
Birkenstraße 5
95339 Neuenmarkt | Deutschland
Telefon: +49 9227 5700
Fax: +49 9227 5703

E-mail: info@dampflokmuseum.de
www.dampflokmuseum.de
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texty 
mimořádných  

výstav v češtině  
a němčiněVýstavní prostory muzea jsou umístěny ve dvou objektech na 

různých místech města Aš. Národopisná sbírka s předměty 
denní potřeby, kroji a nábytkem, a dále expozice k historii 
města s různými modely zaniklých staveb jsou k vidění v 1. 
patře bývalé městské knihovny a požární zbrojnice na Poštov-
ním náměstí. V takzvaném Zámečku v sousedství katolického 
kostela sv. Mikuláše je prezentována textilní sbírka.

Ašské muzeum zprostředkovává bohatou historii textilní výroby 
na Ašsku. Již od 70. let minulého století shromažďuje doklady 
o textilní výrobě v regionu. Na příkladu „obyčejné“ úpletové 
rukavice je představen proces vzniku textilní látky „od nitě“ až 
po hotový výrobek. Součástí tohoto procesu je návrh vzhledu, 
výběr látky a barevnosti, vyseknutí a sešití jednotlivých dílů, 
obrácení, lemování a našití případných doplňků, žehlení až 
po kontrolu a zabalení. Mimochodem, sbírka rukavic ašského 
muzea čítá cca 20 000 kusů.

AŠ



bezbariérové

muzejní  
pedagogika

texty 
mimořádných  

výstav v češtině  
a němčině

muzejní  
obchod 

Webové stránky v 
češtině, němčině a 

angličtině

zkušenosti  
s přeshraniční  

spoluprací

350 m² 
plochy pro 

mimořádné výstavy
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Národopisné a textilní muzeum v Aši sbírá, uchovává, doku-
mentuje a vystavuje předměty, které se vztahují k historii Ašska 
a historii textilní výroby na Ašsku.

Zřizovatel: Město Aš

Pohled do expozic Chevron-DownChevron-Down Pohled do expozic

AŠ

33



Muzeum Aš

Městské a regionální muzeum

Kontaktní osoba
Mgr. Jana Kočišová
kurátorka národopisné sbírky,  
vedoucí muzea 
jazyky: čeština a němčina
studium: kulturně historická  
regionalistika a historie

Muzeum Aš
Mikulášská 3
352 01 Aš | Česká republika
Telefon: +420 354 525 195

E-mail: j.kocisova@muzeum-as.cz
www.muzeum-as.cz
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Muzeum prezentuje kompletně vybavenou selskou usedlost 
z období kolem roku 1800, statek z období kolem roku 1900 
s mimořádnou expozicí k přeměně kulturní krajiny, dům 
řemesel, stoupu na lámání lnu, váhu na vážení dobytka a his-
torický větrný mlýn. Do expozice patří také zahrady a kulturní 
krajina kolem statků s historickou vegetací. Součástí prezen-
tace je také údržba a renovování areálu nebo jeho opravy. 
Pro zachování této vegetace je nezbytné využití historických 
pracovních technik a zejména materiálů.

Přímo v muzeu byly ve vesnické komunitě zachovány dvě cen-
né stavební památky. Přemístěno bylo pouze několik menších 
staveb. Obzvláště velmi hodnotná je Dietelhofská usedlost, 
která svými doškovými střechami, vyloženě velkým množstvím 
původního vybavení a velmi obsáhlým písemným dědictvím 
obyvatel příkladně zprostředkovává způsob života venkovské-
ho obyvatelstva v pohoří Smrčiny v 18. a 19. století.

KLEINLOSNITZ



10 000 
předmětů

muzejní kavárna 
a muzejní obchod 

muzejní pedagogika

bezbariérové

170 m²
plochy pro 

mimořádné výstavy
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Muzeum dokumentuje životní a pracovní kulturu venkovského 
obyvatelstva ve východní části Horních Frank. Hlavními expo-
náty jsou budovy a vybavení sedláků a řemeslníků. Důležitými 
součástmi sbírek jsou: dokumenty pro stavbu, bydlení a práci, 
nábytek a vybavení domácnosti, zemědělské náčiní. 

Zřizovatel: Účelový svaz „Zweckverband Oberfränkisches  
Bauernhofmuseum“

Doškové střechy Chevron-DownChevron-Down Ukázky mlácení obilí

KLEINLOSNITZ

29



Hornofrancké muzeum selských 
usedlostí Kleinlosnitz
skanzen

Kontaktní osoba
Dipl.-Kulturpäd. Bertram Popp
ředitel muzea
jazyk: němčina 
studium: výtvarné umění, literatura, 
pedagogika, filosofie 

Oberfränkisches Bauernhofmuseum Kleinlosnitz
Kleinlosnitz 5
95239 Zell im Fichtelgebirge | Deutschland
Telefon: +49 9251 3525
Fax: +49 9251 430563

E-mail: museum@kleinlosnitz.de
www.kleinlosnitz.de
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muzejní 
pedagogika a 
prostor pro 

muzejní 
pedagogiku 

Expozice je věnována kulturní a přírodní historii regionu. 
Ve Wunsiedelu se nacházejí sekce dějin špitálu Sigmunda 
Wanna, regionálních dějin, mineralogie a geologie, světa 
dětí a dětských her a barvírna. V Arzberg-Bergnersreuthu 
jsou hlavními tématy zemědělství a výživa. Stěžejními tématy 
jednotlivých částí expozice jsou zemědělství, konzervování po-
travin a doprava. Stálá expozice je doplněna Marktredwitzkými 
krajinnými jesličkami. 

Muzea Smrčin uchovávají typickou sbírku věnovanou regio-
nálním dějinám. Pro Muzea Smrčin je tedy charakteristické, 
že zprostředkovávají různá svědectví o životě a práci lidí v 
regionu. Klíčovými objekty prezentovanými i v inscenacích a 
vitrínách jsou zejména výrobky vyráběné ze surovin nalezených 
v regionu a řemeslné artefakty.

BERGNERSREUTH
WUNSIEDEL



80 000 
předmětů

muzejní 
pedagogický 

personál hovořící 
více jazyky 

muzejní 
pedagogika a 
prostor pro 

muzejní 
pedagogiku 

muzejní  
kavárna a 
obchod 

texty k mimořádným 
expozicím v němčině, 
češtině a angličtině 

zkušenosti 
s přeshraniční 

spoluprací 

200 m² a 300 m²
plochy pro 

mimořádné expozice
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Muzea Smrčin „Fichtelgebirgsmuseen“ zprostředkovávají 
ve Wunsiedlu svědectví o měšťanské a městské kultuře a v 
Arzberg-Bergnersreuthu o venkovské a zemědělské kultuře 
zeměpisného regionu Smrčin od stop nejstaršího osídlení, přes 
středověk až po novověk. Zahrnují také literaturu a archiválie. 

Zřizovatel: Účelový svaz „Zweckverband Fichtelgebirgsmuseen“

Zeleninová zahrada s domem Chevron-DownChevron-Down Sklizeň brambor

BERGNERSREUTH
WUNSIEDEL

25



Muzeum Smrčin Wunsiedel |
Národopisné muzeum náčiní  
Arzberg-Bergnersreuth

Regionální muzeum

Kontaktní osoba
Dr. Sabine Zehentmeier-Lang
ředitelka muzea
jazyky: němčina a angličtina 
studium: národopis, dějiny umění 
a památková péče 

Fichtelgebirgsmuseum
Spitalhof 5
95632 Wunsiedel | Deutschland
Telefon: +49 9232 2032
Fax: +49 9232 4948

E-mail: info@fichtelgebirgsmuseum.de
www.fichtelgebirgsmuseen.de
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Stálá expozice věnovaná slavným lázeňských hostům, kteří 
navštívili Mariánské Lázně. Patří k nim Johann Wolfgang von 
Goethe (1749 – 1832), který bydlel přímo ve stávající budově 
muzea. Muzeum dále zahrnuje expozice lázeňství, etnogra-
fickou expozici Chebské světnice s modelem Mariánských 
Lázní v roce 1815, expozici k historii lázeňských oplatek a 
přírodovědnou expozici zaměřenou na geologii, hydrogeolo-
gii a využívání minerálních vod. Dále se zde nachází rozsáhlá 
expozice lázeňských pítek a kameninových lahví na minerální 
vody a Galerie Goethe se stálým galerijním programem.

Muzeum ukazuje a dokumentuje historii Mariánských Lázní, 
která je charakterizována lázeňstvím, minerálními vodami a 
geologií. Muzeum se těmto tématům věnuje velmi podrobně.

MARIÁNSKÉ LÁZNĚ



bezbariérové

16 200 předmětů

texty mimořádných 
výstav v češtině  

a němčině

muzejní obchod
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Pohled do expozic Chevron-DownChevron-Down Pohled do expozic

MARIÁNSKÉ LÁZNĚ

Muzeum svou prezentací lázeňství, stáčení a distribu-
ce minerálních vod, rozvoje města a lázeňských oplatek 
zprostředkovává specifika Mariánských Lázní. Muzeum má 
rozsáhlé regionální geologické a entomologické sbírky.

Zřizovatel: Město Mariánské Lázně

21



Městské muzeum Mariánské Lázně

Městské muzeum

Kontaktní osoba
Mgr. Ing. Jaromír Bartoš
ředitel muzea
jazyky: čeština a němčina
studium: Muzeologie

Městské muzeum Mariánské Lázně
Goethovo náměstí 11
353 01 Mariánské Lázně | Česká republika
Telefon: +420 725 828 695

E-mail: muzeum@muzeum-ml.cz
www.muzeum-ml.cz
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Stálá expozice muzea ve více než 43 prostorách historických 
hrázděných staveb z 18. století podrobně představuje region 
Franckého Švýcarska a celou jeho rozmanitost. Zahrnuje dějiny 
země (epochu jury a kvartéru), archeologii, dějiny, zemědělství, 
řemesla, kroje, lidové pobožnosti, obrazy a židovský život. 

Komplexní regionální zaměření se odráží jak ve výsta-
vách, tak ve sbírkách. Prostřednictvím původní synagogy z 
18. století, která je nedílnou součástí stále expozice, jsou 
zprostředkovávány informace o židovském náboženství a 
koloběhu židovského roku. Muzeum Franckého Švýcarska dále 
zajišťuje četné mimořádné výstavy na nejrůznější témata a 
muzejní pedagogiku na plný úvazek. 

TÜCHERSFELD



muzejní  
obchod

zkušenosti  
s přeshraniční  

spoluprací 

nabídky 
muzejní 

pedagogi-
ky částečně 
vícejazyčné 

muzejní  
pedagogika  
a prostor pro  

muzejní 
 pedagogiku

muzejní pedagogický 
personál hovořící více 

jazyky 

několik 
10 000 

předmětů

120 m²
plochy pro 

mimořádné výstavy
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Muzeum Franckého Švýcarska v Tüchersfeldu je regionální 
muzeum zahrnující aktuálně devět stálých výstav věnovaných 
regionální kulturní a přírodní krajině. Hlavní část muzejních 
sbírek tvoří objekty ze zeměpisné oblasti Francké Švýcarsko 
napříč všemi tématy. 

Zřizovatel: Účelový svaz „Zweckverband Fränkische 
Schweiz-Museum“

Oddělení geologie Chevron-DownChevron-Down Oddělení archeologie 

TÜCHERSFELD
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Muzeum Franckého Švýcarska 
Tüchersfeld
Regionální muzeum 

Kontaktní osoba
Dr. Jens Kraus
ředitel muzea
jazyky: němčina a angličtina 
studium: prehistorie a rané dějiny,
klasická archeologie a 
fyzická geografie

Fränkische Schweiz-Museum
Am Museum 5
91278 Pottenstein | Deutschland
Telefon: +49 9242 741 7090
Fax: +49 9242 1056

E-mail: info@fsmt.de
www.fsmt.de

user
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V zámku Sokolov je umístěna vlastivědná expozice okresu 
Sokolov. V 15 místnostech prezentuje historii, mineralogii 
a přírodní vědy regionu. Expozice sokolovského pokladu a 
archeologie se nachází ve sklepení sokolovského zámku. 
V Hornickém muzeu Krásno jsou v areálu bývalého dolu 
Vilém umístěny sbírkové předměty hornického charakte-
ru. K pobočkám muzea dále patří Štola č. 1 v Jáchymově, 
Průzkumná štola z 50. let 20. století a Důl Jeroným, cínový důl 
ze 16. století. Oba doly byly přeměněny v prohlídkové doly s 
přednáškovou a výstavní místností.

Muzeum Sokolov ve svých pobočkách se dvěma prohlíd-
kovými doly a hornickým muzeem v místě bývalého dolu Vilém 
představuje regionální hornictví v Karlovarském kraji.

SOKOLOV



muzejní  
pedagogika

zkušenosti 
s přeshraniční  

spoluprací

prostory pro 
muzejní pedagogiku 

150 m² a 90 m²
plochy pro 

mimořádné výstavy
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Muzeum Sokolov je specializované na hornictví a spravuje 
vlastivědnou expozici okresu Sokolov, Hornické muzeum  
Krásno, Štolu č. 1 v Jáchymově a Důl Jeroným na různých 
stanovištích. Dále spravuje také geopark Egeria. 

Zřizovatel: Karlovarský kraj

Pohled do expozic Chevron-DownChevron-Down Štola č.1 Jáchymov

SOKOLOV

13



Muzeum Sokolov

Přírodovědecké a technické muzeum

Kontaktní osoba
Ing. Michael Rund
ředitel muzea
jazyky: čeština, němčina a angličtina

Muzeum Sokolov p.o. Karlovarského kraje
Zámecká 2
356 01 Sokolov | Česká republika
Telefon: +420 352 324 021

E-mail: rund@muzeum-sokolov.cz
www.muzeum-sokolov.cz
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texty  
k mimořádným 

výstavám 
v němčině a 

češtině

V hrnčířském muzeu je názorně představeno hrnčířské 
řemeslo, které se v Thurnau bez přerušení zachovalo od obdo-
bí pozdního 16. století až do současnosti a stále žije. Počínaje 
výrobou užitkového nádobí z hliněné keramiky zdobené rohem 
na malování nebo medově žlutou olovnatou glazurou, přes 
změnu výroby a obnovení hrnčířského řemesla po přistěhování 
umělce Günthera Stüdemanna v roce 1939, až po místní 
současné hrnčířské dílny. 

„Černá kuchyně“ bývalého rektora se zachovala v originální 
podobě ze 16. století. Je vybavena typickým náčiním na vaření, 
pečení a smažení. V replice hrnčířské dílny probíhají ukázky 
točení a dekorování nádob s využitím zdejších surovin a tech-
nik. Dále je prezentován vznik, hlubinné dobývání praktikova-
né až do 70. let 20. století a příprava hlíny.   

THURNAU



5 000 
předmětů

100 m²
plochy na 

mimořádné 
výstavy 

muzejní  
obchod

texty  
k mimořádným 

výstavám 
v němčině a 

češtině

zkušenosti  
s přeshraniční  

spoluprací 

muzejní pedagogika 
a prostory pro 

muzejní pedagogiku 

muzejní  
pedagogický  

personál hovořící  
více jazyky



Dějiny města Thurnau jsou úzce spojeny s hrnčířským 
řemeslem, které lze dle doložených pramenů vysledovat až do 
16. století. V muzeu jsou prezentovány hrnčířské dílny, jejich 
výrobky a pracovní techniky od přípravy hlíny až po vypalování. 
Tématem je také hrnčířské řemeslo v Thurnau v minulosti a 
současnosti.

Zřizovatel: Obec Thurnau

Výstavní prostory současného hrnčířství Chevron-DownChevron-Down Hrnčířská dílna

THURNAU
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Hrnčířské muzeum Thurnau

Specializované kulturně-historické muzeum

Kontaktní osoba
Sandra Peters M. A.
ředitelka muzea
jazyky: němčina a angličtina 
studium: dějiny umění,
archeologie středověku a 
novověku, památková péče

Töpfermuseum Thurnau
Kirchplatz 12
95349 Thurnau | Deutschland
Telefon: +49 9228 5351
Fax: +49 9228 95151

E-mail: toepfermuseum@thurnau.de
www.toepfermuseum-thurnau.de
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Úvodní slovo
 
Konferencí „Get Together – 
německá a česká muzea za 
výměnou“ dne 19. března 2019 
v hale Freiheitshalle v Hofu byla 
zástupcům německých a českých 
muzeí nabídnuta platforma, na 
které mohli formou impulsní  
prezentace představit své instituce  
a sami sebe. 

Konference, kterou uspořádalo kulturní středisko Kultur- 
ServiceStelle kraje Horní Franky společně s Muzeem Sokolov  
za finanční podpory Euregia Egrensis, umožnila muzeím 
v příhraničí první seznámení a první vzájemnou výměnu  
informací a zkušeností. 

Velmi nás těší, že příspěvky jsou nyní k dispozici v podobě 
dvojjazyčné brožury a zpracované informace tak mohou  
usnadnit další přeshraniční projekty. 

V naději, že z této konference vzejde další přeshraniční  
spolupráce, ze které bude profitovat celé pohraničí, přeji všem 
zúčastněným mnoho štěstí a hodně úspěchů!

Bayreuth, v září 2019

Henry Schramm
Předseda krajského sněmu Horních Franků 



Bezirk Oberfranken
KulturServiceStelle
Adolf-Wächter-Straße 17
95447 Bayreuth

Za práva k fotografiím zodpovídají 
příslušní autoři / příslušná muzea.

Bayreuth 2019

Grafická úprava: Laura Beck B. Sc.
Tisk: novaconcept schorsch GmbH, Kulmbach



Get Together –
německá a česká muzea 
za výměnou

Brožura ke konferenci „Get Together – německá a 
česká muzea za výměnou“ 
dne 19. března 2019 ve Freiheitshalle Hof

Projekt je podpořen z evropských prostředků vyplácených 
v rámci programu Cíl EÚS Svobodný stát Bavorsko – Česká  
republika 2014 – 2020 (INTERREG V) z Dispozičního fondu 
EUREGIA EGRENSIS. 

Vydaly z pověření kraje Horní Franky 
Daniela Bogendörfer a Barbara Christoph 
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